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MlhklWhllveiick Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! , Postämter zum
Preis von Mk . 2,16 ohne Zustsl -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition: Krssztriuzrustrsße Ar. l.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

Np. 285 Sonntag , den 5. Dezember 1886. X» . Jahrgang.
TagesüberfichL .

Berlin , 3 . Dezbr . Se . Maj . der Kaiser ließ sich
heute Vormittag vom Grafen Perponcher , dem Generallieute¬
nant Grafen Hochberg und dem zum Oberstallmeistsr der 14 .
Division ernannten Generallisutenant Prinz Heinrich XIII, ,
von Reuß , Vortrag halten ; Mittags hatten die zwölf General
superintendenten der älteren Provinzen Preußens die Ehre ,
von dem Kaiser sowie demnächst auch von der Kaiserin und
später von dem Kronprinzen empfangen zu werden . Nach¬
mittags sprach der Kaiser den Geh . Hofrath Bork , unternahm
dann eine Spazierfahrt und ertheilte nach der Rückkehr dem
Grafen Herbert Bismarck eine Audienz . Um 5 Uhr findet
zur Feier des heutigen Geburtstages der Frau Großherzogin
von Baden bei den Majestäten engere Familientafel statt . Am
gestrigen Nachmittage empfing der Kaiser auch noch den Be¬
such des Prinzen Wilhelm und des Herzogs und der Herzogin
Johann Albrecht von Mecklenburg - Schwerin und wohnte
Abends der Vorstellung im Opernhause bei .

Die „ Post " schreibt : Die Ankunft des Reichskanzlers
von Friedrichsruh ist bis zur Stunde noch nicht erfolgt und
auch vorläufig nicht zu erwarte » . Fürst Bismarck 's Rückkehr
nach Berlin wird vielmehr , wenn nicht besondere Umstände
eintreten , erst kurz vor Weihnachten erfolgen .

Ein Privattelegramm der „ Vofs . Ztg .
" meldet , daß über

die Candidatenfrage für den bulgarischen Thron noch
nicht officiell unter den Mächten verhandelt wird , sondern für ' s
Erste nur über die Union Bulgariens und Ostrumeliens .
Dasselbe Blatt meldet ferner : Rußland hat den Vorschlag
Oesterreichs , die türkisch - bulgansche Commission zur Revision
des organischen Statuts für Oftrumelien durch eine interna¬
tionale zu ersetzen, um die Beziehungen Bulgariens und Ost¬
rumeliens vor der Fürstenwahl zu regeln , mit dem Bemerken
abgelehnt , die Fürstenwahl müsse den ersten Schritt zur Lösung
der bulgarischen Frage bilden . Frankreich und die Türkei
antworteten in ähnlichem Sinne ; Italien und England dage¬
gen zustimmend .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 3 . Dezbr . Am Bundesrathstische Minister

v . Bötticher , Kriegsminister Bronsart v . Schellendorff ,
Staatssekretär Jacobi , Kultusminister v . Goßler . Nach
kurzer Debatte wird die Uebcrsicht über die allgemeinen Rech¬
nungen für das Jahr 1885/86 an die Rechnungskommission
verwiesen, nachdem der Abg . Penzig über die lästige Kontrole
bei der Benutzung der Fahrkarten der Reichstagsabgeordneten
Beschwerde geführt hat . Es folgt die Beraihung der Militär¬
vorlage .

Kriegsminister Bronsart v . Schellendorff erklärt , die
Vorlage sei eine zwingende Nothwendigkeit , sowohl in Bezug
auf die Zeit der Einführung , als auf das Maß der gefor¬
derten Erhöhung und auf die in Aussicht genommene Dauer .
Eine Begründung der Vorlage sei nicht möglich , ohne einen
Blick über die Grenzen hinaus zu thun . Er wolle nicht ein
ExposS über die auswärtige Politik geben , sondern nur
erklären , daß Deutschland trotz seiner friedlichen Politik sehr
Wohl in die mißliche Lage kommen könne, in absehbarer Zeit
gegen seinen Willen in einen Krieg verwickelt zu werden . Es
handle sich nicht um augenblicklich drohende Kriegsgefahr .
Die Vorlage wäre sonst verfehlt . Dann sei die einzige Ant¬
wort die Mobilmachung gewesen, aber in einer Zeit , in welcher
gegründete Aussicht auf die Erhaltung des Friedens nicht
vorhanden sei , könne sich die Regierung nicht der Aufgabe
entziehen , zu erwägen , in wie weit die vorhandenen Truppen¬
massen für die gestellten Aufgaben ausreichend seien. Eine
Vergleichung der deutschen und der französischen Kriegsmacht
liege sehr nahe . Obschon die Bevölkerung beider Staaten sich
verhalte wie 5 : 6 , so sei die Friedenspräsenzstärke der fran¬
zösischen Armee doch größer als die unsrige . Eine höhere
Friedenspräsenzstärke involvire aber zugleich eine Erhöhung
der Kriegsstärke . Es entstehe nun die Frage , ob wir uns
von Frankreich überflügeln lassen dürfen , welches gegenüber
unserem Besitzstand , wenn auch nicht gerade Begehrlichkeit , so
doch auch nicht die Enthaltsamkeit an den Tag gelegt hat ,
die nöthig ist, wenn Ruhe und Frieden erhalten bleiben sollen .
Man hat die Zahlen angegriffen , welche die Vorlage angeführt
hat . Wir haben das redliche Bestreben , die Zahlen zu ermit¬
teln , welche ein annähernd richtiges Bild von den Verhält¬
nissen der Truppenstärke geben . Die Grundlagen der Be¬

rechnung und die weiteren Materialien können doch am besten
in der Kommission mitgetheilt werden . Erkennt man dort

Zahlen als richtig an , so kommt es vor Allem darauf an , die

Vorlage so rasch als möglich zu erledigen . Er sei dem

Reichstag dankbar , daß er die Vorlage so rasch auf seine

Tagesordnung gesetzt habe , wenn derselbe , die Dringlichkeit der

Vorlage erkennt , so werde die Berathung
"sicher so beschleunigt

werden , daß die Vorlage noch vor Weihnachten erledigt werde .
Die Heeresverwaltung bedürfe einer dreimonatlichen Arbeit ,

um die durch die Vorlage uöthig werdenden Organifariouen

zu treffen . Die finanzielle Sette der Vorlage anlangend , so

fei angesichts der Finanzlage die Militärverwaltung bemüht

gewesen, die Ausgaben so viel wie möglich einzuschränken und

die Forderungen so niedrig als möglich zu stellen . Dis Be¬

ziehung auf die finanzielle Lage anderer Staaten sei vielleicht
nicht zulässig , aber wenn die Vorlage als nothwendig an¬

erkannt sei , so müßten auch die Mittel beschafft werden . Es

sei doch jenseits der Vogesen eine weitergehende Belastung der

Bevölkerung möglich . Verhängnißvoll sei es , wenn die Zu¬

stimmung zu der Vorlage abhängig gemacht werde von einer

Verständigung zwischen dem Reichstag und den Regierungen
über streitige Zoll - und Steuerfragen . Dieser Vorlage ge¬
bühre entschieden die Priorität , die Beschaffung der Mittel

komme erst in zweiter Linie . Das Septennat sei nur vor¬

geschlagen , um dem Verlangen nach begrenzter Dauer Rech¬

nung zu tragen . Er schließe mit der Hoffnung , daß die

Vorlage möglichst zu einstimmiger Annahme gelange .

Abg . Richter (freis . ) : Allerdings seien die europäischen
Verhältnisse notorisch , aber auch in den Vorlagen von 1874

und 1880 habe der Hinweis auf dieselben nicht gefehlt , auch
damals sei betont worden , daß das deutsche Reich in absehbarer

Zeit in eine gefährliche Krisis gerathen könne. Die schwierige
Situation datirt von 1871 , ja von 1866 . Mit Freuden seien
im ganzen deutschen Volke die Bestrebungen der deutschen

Diplomatie begrüßt , welche zu einer Allianz mit Oesterreich

gefüyrt haben . Auch insofern liege eine Aehnlichkeit mit der

Situation von 1880 und 1874 vor , als auch damals hervor -

gehobeu wurde , daß eine acute Gefahr die Vorlagen nicht be¬

dingen . Trotzdem sei er dem Krir ; sminister dankbar für seine

Erklärung , welche die sachliche Behandlung erheblich unterstütze .

Richtig sei, daß , wenn eine acute Gefahr vorhanden sei, eine

solche Vorlage nicht hätte gemacht werden dürfen . Dann hätte
ein Befehl genügt , um die geforderte Macht zu erhalten .

Hunderte von Millionen würden ohne Anstand bewilligt sein.

Hier handle es sich um die Erhöhung der Friedenspräsenzstärke .

Deshalb sei der Wunsch des Kriegsministers , die Vorlage noch
vor Weihnachten zu erledigen , unerfüllbar . Weshalb habe
man den Reichstag so spät einberufen ? Die Beschleunigung
der Berathung hänge von dem Entgegenkommen der Regierung
ab . Die Verständigung sei allerdings nach der Erklärung des

Kriegsmimsters ferner gerückt. Eine gewissenhafte Prüfung
der Vorlage befestige um so mehr im Auslande die Ueber -

zeugung . daß der deutsche Reichstag nicht Cäsarenpolitik unter¬

stützen , sondern den Schutz des,Landes sichern wolle . Die

Prüfung einer so eminent wichtigen Vorlage könne nicht mit

allgemeinen Redewendungen abgethan werden . Wenn die

Streitmacht Frankreichs und Rußlands uns emgegengehalteu
werde , so sei auch di- Unterstützung Oesterreichs in Betracht

zu ziehen . Uebrigens sei zu berücksichtigen, wie mühsam Ruß¬

land trotz seiner großen Armee den türkischen Feldzug zu Ende

geiührt . Eine hohe Ziffer allein vermöge die moralischen und

intellektuellen Defekte nicht anszugleichen . Der Kriegsminister

habe erklärt , das gewünschte Zahlenmaterial in der Kommission

geben tzu wollen , aber trotzdem sei eine Kritik des in den

Motiven gegebenen Materials zulässig . Ihm scheine , als ob

in demselben alles Licht scharf auf die Verhältnisse der Nach ,

barlande geworfen sei , während unsere Verhältnisse nur in

schwachen Umrissen dargestellt worden seien. Zu berücksichtigen

sei auch, daß das System der allgemeinen Wehrpflicht bei uns

schon Jahrzehnte eingeführt und fest eingebürgert sei, während
es in Frankreich und Rußland erst von 1875 datire . Die

Kriegsstärke sei auch nicht abhängig von der Friedenspräsenz¬

stärke, sondern von der Stärke der Aushebung , die bei uns

absolut und in Prozenten höher sei , als in Rußland . Der

ehemalige Kriegsminister von Kameke habe unsere Artillere für

die beste aller Länder erklärt . Die Angaben über die fran¬

zösisch - Friedensstärke seien falsch . In der angegebenen Ziffer

seien auch die Aerzts u . s- w . enthalten . Ueberdies sei fest¬

gestellt, daß die Friedensstärke regelmäßig hinter den budget¬

mäßigen Ziffern zurückgeblieben sei ; ebenso lägen die Verhält¬

nisse für Rußland . Die Armee sei dort seit dem letzten Kriege

nur um 40 Bataillone vermehrt , die hauptsächlich in Asien

Verwendung gefunden , ebenso wie die französischen neu errichteten
Bataillone nach Tonking und Algier geschickt worden seien.

Die französische Kammer habe die neue Heervorlage im Juli

erhalten . Dieselbe befinde sich aber noch im Ausschuß , was

beweist, daß dort nicht jede Vorlage ohne Weiteres erledigt
wird . Die Prüfung sei auch dort eingehend , und es sei wenig

Stimmung für Boulangers weitgehende Pläne vorhanden ge¬

wesen . Vielleicht werde in Frankreich die Sache jetzt beschleunigt ,

nachdem die deutsche Vorlage bekannt geworden . Wenn man

sich übrigens Frankreich zum Muster nehme, so möge man

auch wie dort die Dienstzeit verkürzen . Die zweijährige Dienst¬

zeit stehe mit der Heeresorganisation nicht in Widerspruch . Wenn

dieselbe nicht schon jetzt eingeführt werden könne, so möge man

eine tyatsächliche Erleichterung schaffen, welche der Einführung

der zweijährigen Dienstzeit gleichkomme. Durch die Vorlage
würden 40 Millionen für neue Kasernen nöthig werden . Eine

Vergleichung mit Rußland sei seltsam . Sollen etwa russische
Zustände für Deutschland maßgebend werden ? Die Forderung
beruhe nicht auf einem einheitlichen Prinzip . Jetzt sei an die

Bevölksrungsziffer angeknüpft , was bei der letzten Vorlage
nicht geschehen. Wenn man jetzt die Bevölkernngszahl zu
Grunde lege, so könne später daraus das Recht hergeleitet
werden zu weiteren Steigerungen . Die Regierung versetze dem

Septennat den stärksten Stoß dadurch , daß sie das frühere

nicht einhalte . Auch die konservative Presse behandle dasselbe
wie eine Opportumtätsfrage , nicht mehr als Dogma . Die

freisinnige Partei halte eine jährliche Bewilligung der Präsenz¬
stärke für das Richtigste und werde über die dreijährige Be¬

willigung nicht hinausgehen . Auch in der Marine bestehe die

jährliche Bewilligung , ohne daß dieselbe dabei Schaden litte .

Daß ein starkes Heer für den Frieden erforderlich sei, davon

sei Jedermann überzeugt . Im Lande der allgemeinen Wehr¬

pflicht und des allgemeinen Stimmrechts wolle man aber auch
das Bewußtsein von der Nothwendigkeit jeder weiteren Aus¬

gaben für das Heer haben . Je lebendiger dieses Bewußtsein
sei , desto freudiger würden die Lasten getragen werden .

Kriegsminister Bronsart v . Schellendorf erklärt , daß erst
in den letzten Tagen der Entschluß gefaßt sei, die Vorlage mit

dem 1 . April 1887 als Anfangstermin einzubringen . Dieser

Beschluß sei bedingt durch die auswärtigen Verhältnisse .

Abg - Graf Saldern (conserv .) hebt hervor , daß Deutsch¬
land mehr als andere Länder für das Heer thun müsse wegen
der Beschaffenheit seiner Grenzen . Seine Partei sei anfangs
für eine unbeschränkte Bewilligung gewesen, sie werde jetzt
aber für das Septennat stimmen . Ueber einen früheren Ter¬

min sei sie der Aufschlüsse der Commission gewärtig , an die

er die Vorlage zu verweisen beantrage .
Abg . Payer (Bolkspartei ) plaidirt für zweijährige

Dienstzeit und für Ersparnisse durch die Beseitigung von

historisch gewordenen , aber kostspieligen und unnützen Heeres¬

einrichtungen .
Um 41/2 Uhr wird die weitere Berathung auf Sonnabend

12 Uhr vertagt . ,
Mamrw .

8 Wilhelmshaven , 4 . Dezember . Briefsendungen rc. für S . M .
'

Kreuzerkorvelle „Arcona " sind bis aus Weiteres nach Danzig zu dirigiren .
Kapt . z. S . Mensing II hat sich nach beendeter Revision des hie¬

sigen Observatoriums , des Karten -Depots der Kaiser!. Werft , sowie des

Lootsen- und Betonnungswesens rc . der Jade nach Kiel weiter begeben.
Der vom rnederrhemischen Füsilier -Regiment Nr . 39 zum See -

Bataillon versetzte Sekonde -Lieutenant Transfeldt ist dem hiesigen Halb -

bataillon des See -Bataillons überwiesen und hier eingetrosserr.

L 0 ka l e s.
^ Wilhelmshaven , 4. Dezbr . Gestern Abend wurde

eine öffentliche Sitzung des Bürgervorsteher - Kollegiums
abgehalten ; sämmtliche Mitglieder des Kollegiums waren

anwesend .
Es wird zunächst Kenntniß von den Protokollen der

letzten Monatsrevision der Kämmerei - und Sparkasse ge¬
nommen . Zu Erinnerungen fand sich kein Anlaß .

Behufs Neuwahl eines Stadtkämmerers sind 4 Bürger¬
vorsteher zu wählen , welche in Gemeinschaft mit den 4

Magistratspersonen die Wahlkommission bilden werden . Ge¬

wählt werden im ersten Wahlgang die Herren Schiff und

Tapken , in einem zweiten Wahlgang , bei welchem 4 Mit¬

glieder zur engeren Wahl standen , werden hinzugewählt die

Herren Wachsmuth und Schindler . Der B .-V . Hr . Röbbelen

enthielt sich bei dem Wahlgeschäft der Stimmabgabe .
Der dritte Punkt der Tagesordnung betrifft Wegesachen .

Auf Veranlassung der kaiserl . Werft ist die Hinterstraße
für den Fuhrverkehr mit dem Stadttheil Neuheppens durch
Anbringung von Barrieren vor der Alten und der Neuen

Straße seit 1 . Dezbr . gesperrt worden . Gegen diese Sperr¬
maßregel ist Seitens des Magistrats Protest eingSleitet
worden . Bei der Wichtigkeit der Sache hat der Magistrat
dem Bürgervarsteher -Kollegium das Aktenstück mit dm bezüg¬
lichen vorgängrgen Verhandlungen mit der kaiserl . Werftver¬
waltung vorgelegt und wird der Inhalt der Schriftstücke
durch Verlesen zur Kenntniß der Mitglieder gebracht . Hier¬
nach ist der wesentliche Vorgang , welcher zur Sperrung der
oben genannten Straßen geführt hat , folgender :

Am 22 . Juni d . I . richtete die kaiserl. Werft an das

königl . Landrathsamt in Wittmund das Ersuchen , daß der

königlich preußische Fiskus (welchem ohnehin der größte Theil
der Straßen von Wilhelmshaven gehöre) auch folgende
6 Straßen übernehme :

1 . die Hinterstraße
2 . die Werftstraße zwischen der Ostfriesenstraße und BiS -

marckstraße ,
3 . die Kleine Straße ,
4 . die Brunnmstraße ,



5 . die Thorstraße und
6 . die Grünestraße .

Die letztgenannten drei Straßen sind Berbindungsstraßen
zwischen der Ostfriesen - und der Hinterstraße .

Die kaiserl . Werft begründete ihren Antrag wie folgt :
Sämmtliche 6 Straßen feien Eigenthum der Marine¬

verwaltung , zum Reffort der Werft gehörig , und hätten als

solche den Charakter von Privatstraßen . Dieser Zustand sei
für die Dauer unhaltbar und dürften auch erhebliche Unzu¬
träglichkeiten entstehen , wenn die Werft diese Straßen für den

öffentlichen Verkehr sperren würde .
Das königl . Landrathsamt erwiderte der Werft , daß für

den preußischen Fiskus keine Veranlassung vorliege , diese der
Werft gehörigen 6 Straßen zu übernehmen , daß vielmehr die

politische Gemeinde Wilhelmshaven in Betracht komme , inso¬
fern es sich um in ihrem Bezirk liegende , dem öffentlichen
Verkehr dienende Wege handele .

Hierauf wandte sich die kaiserl . Werft mit dem Antrag
an den Magistrat , die genannten 6 Straßen auf Grund des
§ 12 des Straßenanlage - Statuts *) für Wilhelmshaven vom
16 . Nov . als Gemeindewege zur ferneren Unterhaltung zu
übernehmen . Die Werft begleitete ihren Antrag mit folgenden
Ausführungen : Die qu . Straßen seien in den Jahren 1876
bis 1878 angelegt , also zu einer Zeit , zu welcher weder das
Straßenanlage - Statut von Wilhelmshaven , noch ein Stadt -

bebauungsplän bestand ; jedoch dürfe angenommen werden , daß
diese Straßen sämmtlich in dem in der Bearbeitung be¬
griffenen Stadtbebauungsplan für Wilhelmshaven Aufnahme
finden werden , da dieselben dem öffentlichen Verkehr dienen .
Die Straßen seien durchweg in solcher Breite und in solcher
Güte angelegt , daß sie den Anforderungen an Straßen für
den öffentlichen Verkehr genügen dürften , umsomehr , als sie
zu denZ Hauptstraßen nicht zu rechnen , auch die Unterhaltung
der Straßen schon länger als 5 Jahre werstseitig bewirkt
worden sei .

Unterm 6 . Juli d . I . theilte der Magistrat der Werft
mit , daß er die Uebernahme jener Straßen verweigere . Die¬
selben seien ausschließlich von Familien Marineangehöriger
bewohnt und habe die Stadt an der Unterhaltung der
Straßen weniger Interesse .

Hierauf hatte sich die kaiserl . Werft an die königl . Ne¬

gierung in Aurich gewandt , um ihren Zweck zu erreichen .

*) Genannter Z 12 hat folgenden Worlaut :
„Die Unterhaltung der gemäß Z 10 ff . angelegten Straßen geht,

sobald dieselben bedingungsmäßig hergestellt sind , auf die Stadtgemeinde
über, dagegen haben die Unternehmer resp . Adjacenten — letztere, soweit
sie nach diesem Statut zu den Kosten der neuen Straßenanlage bei¬
tragspflichtig sind — entweder a . die Kosten dieser Unterhaltung oder
b . einen alljährlich durch Kommunalbeschluß festzusetzenden Beitrag zu
denselben bis zum Ablaufe von S Jahren nach Beginn der Unterhaltung
zu tragen.

In dem Falle a . wird der Betrag der Kosten durch den Magistrat
festgestellt. Die Kosten der Unterhaltung oder der Beiträge zu diesen
werden erforderlichen Falls im Wege der administrativen Exekution
eingezogen ."

Der Herr Regierungspräsident erklärte jedoch , daß er sich
außer Stande sehe, die Stadt Wilhelmshaven zwangsweise
anzuhalten , die zum Werftressort gehörigen Straßen zu
übernehmen .

Am 19 . Oktober theilte nunmehr die Werft dem
Magistrat mit , da die Stadt an der Erhaltung der Straßen
wenig Interesse habe, auch der Hr . Regierungspräsident die
Gemeinde zur Uebernahme nicht zwingen könne, beabsichtige
sie, die zum Werstreffort gehörigen Straßen vom 1 . Dezbr .
ab zu sperren .

Gegen diese beabsichtigte Sperrung , die zunächst durch¬
geführt werden sollte , um den Wagenverkehr aus der Alten
und der Neuen Straße in die Hinterstraße zu verhindern ,
erhob der Magistrat Protest unter Hinweis , daß seit alter
Zeit Ueberwegungen durch den Rohrsweg und den Herings¬
weg existirt haben , die nicht aufgehoben werden dürften ; an
Stelle des nördlichen Endes des Rohrsweges sei insbesondere
die Neue Straße als Ueberwegung getreten .

Da sich die Werft durch diesen Protest nicht beirren
ließ , sind magistratsseitig weitere Schritte gethan worden , um
die Beseitigung der mittlerweile eingetretenen Sperre der
Alten und der Neuen Straße zu betreiben .

Es knüpfte sich an diese weitgreifende Sache eine Dis¬
kussion , in welcher hervorgehoben wurde , daß Seitens des
Hrn . Hülfsbeamten des königl . Landrathsamtes der Sperr¬
maßregel , als einer privaten und von Auffichtswegen nicht
genehmigten , der Polizeiliche Schutz voraussichtlich entzogen
werden würde . Im Uebrigen erklärt sich das Kollegium mit
dem Vorgehen des Magistrats in der Sache einverstanden .

Unter „ Verschiedenem " fanden sodann noch einige Inter¬
pellationen betr . Wegereparaturen rc ., Erledigung .

* Wilhelmshaven, 4 . Dezbr. Die Wahl des Bürger¬
vorstehers Zund Kaufmanns Hrn . I . Peper zum Rathsherrn
hat die behördliche Bestätigung gefunden .

* Wilhelmshaven, 4. Dezbr . Nach dem Etat für die
Verwaltung der Kaiserlichen Marine auf das Etasjahr 1887/88
find zu Bauten beim hiesigen Marine - Etablissement folgende
Beträge in Aussicht genommen : 1 ) zur Fertigstellung der
Tischlerwerkstatt auf der Kaiserlichen Werft 3 . und Schluß¬
rate , 86 000 M . 2 ) zur Fertigstellung des Erweiterungs¬
baues des Bootsschuppens und der Boolsbauwerkstatt , 2 . und
Schlußrate , 227 000 M . 3 ) zur Fertigstellung der Geleise -
anlsgen , 2 . und Schlußrate , 200 000 M . 4 ) zur Fertig¬
stellung der Wasserleitung , Gasleitung , der Pflasterungs - und
Wegeanlagen , sowie der Entwässerungsanlagen auf der Bau -
und Ausrüstungswerft , 2 . und Schlußrate , 87 000 M . 5 ) für
allgemeine Verwaltungskosten 30 000 M . , mithin zusammen
630 000 M . — L . Zum Bau des Ems - Jade - Kanals , 8 .
und Schlußrate , 677 500 M . — Aus diesem Fonds sollen
auch Aufwendungen für die in dem Ems - Jade - Kanal bezw .
der zweiten Hafeneinfahrt in Wilhelmshaven zur Unterbrin¬

gung von Torpedobooten zu treffenden Einrichtungen gemacht
werden . — 0 . Zum Bau eines Arbeiter - Krankenhauses in

Bant , 3 . und Schlußrate , 50 000 M . — O . Zum Bau einer

eisernen Brücke über den Hafenkanal in Wilhelmshaven als

Ersatz für die vorhandene Pontonbrücke , 2 . und Schlußrate ,
320 000 M . — D . Zum Bau der hiesigen 1000 - Mann - Kaserne
nebst Ausstattung , 3 . und letzte Rate , 560 000 M . —

Zur Ausführung der Peilungsarbeiten des gesammten
Jadebusens 47 000 M .

2 Wilhelmshaven , 4 . Dezbr . Gestern Abend fand in

dem prächtig ausgeschmückten Saal der Burg Hohenzollern
in hergebrachter Weise der Verkauf im Bazar des hiesigen
Frauen -Vereins statt . Trotz des sehr ungünstigen Wetters
war der Besuch des Bazars ein verhältnißmäßig guter ; auch
werden die freundlichen Verkäuferinnen wohl Ursache zur Zu¬
friedenheit mit der Kauflust des erschienenen Publikums ge¬
habt haben .

Heute Abend wird nun die angekündigte Abendunter¬

haltung Seitens der Mitglieder des Vereins „ Humor " nebst
Concert von der Marmekapelle zum Besten der Kaffe des

Vaterländischen Frauen - Vereins in Burg Hohenzollern gegeben
werden . Hoffentlich wird dieselbe recht zahlreich besucht .

^ Wilhelmshaven, 4 . Dezember. Unsere Marinekapelle
concertirt morgen Sonntag Nachmittag im Parkrestaurant .
Abends wird dieselbe bei der Eröffnungs - Vorstellung der

Künstlergesellschaft in Burg Hohenzollern Mitwirken , auf die
wir gestern schon speziell aufmerksam gemacht haben . Daß
diese Vorstellung sehr zahlreichen Besuch finden wird , unter¬

liegt gar keinem Zweifel .

Kirchliche Nachrichten
(2 . Advent .)

Evangelische Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar .-Pfarrer Heyn .

An Bord S . M . Artillerie . Schulschiff „ Mars " um
10 ^ 2 Uhr . Mar .- Pfarrer Eitel .

Katholische Militärgemeinde .

Sonntag , den 5 . d . M . , Gottesdienst in der Garnison¬

kirche um 8 Uhr . H . Messe und Predigt .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 9 ^ 2 Uhr . Text : Luc . 21 , 25 — 36 ;

Beichte und Abendmahl ; die Beichte beginnt um 9 Uhr .

Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause .
Jahns , Pastor .

Abends 6 Uhr : Abendgottesdienst in der Elisabeth - Kirche .
Pastor Go edel .

Methodisten - Gemeinde .
Sonntag , den 5 . d . M . , Morgens 10 Uhr , Abends 7

Uhr , Gottesdienst . Prediger Juncker .

Kirchengemeinde Bant .
Sonntag , den 5 . Dezbr . , Vormittags 9 Uhr : Gottes¬

dienst . Es Predigt Herr Marine - Pfarrer Heyn .
C . Brunow , Pastor .

Günstige Gelegenheit Min EinkaufD
von

mr Pelzwaaren.
In Folge der günstigen Witterung bin ich genöthigt , mein

^ möglichst schnell zu verkleinern .
Ich habe daher die Preise bedeutend ermäßigt und

vergüte außerdem für Baarzahlung noch

Als paffendes und nützliches

Weihnachts -Geschenk
Halts weine sämmüichen Pelzwaaren - Artikel empfohlen . '

NmiaiiM bis 1. Januar gestattet!

im Rothen Schloß .

Die Ausführung der Verglasung
von Sheddächern an der Tischlerei
und am Oberlicht der Booisschuppen -
Erweiterung auf der Bauwerft Hier¬
selbst soll im öffentlichen Verfahren
zum Verding gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf

Dienstag ,
den 14. Dezember d. Js .,

Nachmittags 5^ Uhr,
im Geschäftszimmer Nr . 5 der
Hafenbau - Kommission Termin an -
öeraumt , zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

„ Glaserarbeiten für Tischlerei
bezw . Bootsschuppen , Erweite¬
rung "

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen find .

Die Bedingungen nebst Preis -
verzeichniß und 2 Blatt Zeich¬
nungen liegen im Vorzimmer unserer
Registratur sowie in den Expe¬
ditionen des Deutschen Submis¬
sions - Anzeigers — Berlin 8 ^ .
Ritterstraße 55 , der Submissions -

Zeitung „ Cyclop " — Berlin
Steglitzerstraße 7, und des „ Deut¬
scher Bau - Unternehmer " Frankfurt
a . M . , zur Einsicht aus , auch können
Abdrücke gegen 0,15 M . für den
Bogen und gegen 1,50 M . für ein
vollständiges Exemplar , die Zeich¬
nung gegen 2,00 Mk . von unserer
Registratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 2 . Dezbr . 1886 .

Kaiserliche
Marine-Hafenbau -Kommisfion .

Bekanntmachung .
Nach Mittheilung der Kaiserlichen

Werft wird in Folge Reparatur der
Schwimmbrücke über den Hafenkanal
im Zuge der Manteuffel - und Jach -
manustraße der Verkehr für Fuhr¬
werke über dieselbe vom Montag
den « . d. Mts . bis auf
Weiteres gesperrt werden.

Wilhelmshaven , 4 . Dezbr . 1886 .
Der Hülfsbeamte des Königl.
Vandralhs des Kreises Wittmund.

I ^ HntecSniker
1 lVIsktin

wohnt Roonstr . 101 .

Bekanntmachung .
Mit Zustimmung des Gemeiride -

raths und Genehmigung des Groß¬
herzoglichen Amts Jever erlaffe ich
auf Grund des Z 37 der höchsten
Verordnung für daS Herzogtum
Oldenburg vom 22 . April 1880 ,
betreffend die Baupolizeiordnung für
die Gemeinde Bant , in Verbindung
mit Artikel 35 , ß 1 der Gemeinde¬

ordnung nachstehendes polizeiliches
Gebot für die hiesige Gemeinde :

„ Die regelmäßige Reinigung
der hiesigen Fahrstraßen bis zur
Mitte derselben , der Rinnsteine
und Abzüge har von den Anlie¬

ger « an jedem Sonnabend Nach¬
mittag zu geschehen , es sei denn ,
daß auf diesen Tag ein Festtag
fällt , in welchem Falle die Reini¬

gung an dem letzten Werktage vor
dem Feste vorzunehmen ist .

Zuwiderhandlungen werden mit

Geldstrafe bis zu 30 M . bestraft .
"

Bant , den 3 . Dezbr . 1886 .
Der Gemeindevorsteher.

Verkauf .
Für betreffende Rechnung werde

ich am

Sonnabend ,
den 11. Dezbr. d . I .,

Nachmittags 2 Uhr
beginnend,

im Saale des Gastwirths Zwing -

MSNN in Belfort
1 Sopha , 2 Spiegel , Stühle , 1
Kommode , 1 Regulator ;

ferner Herren - Ueberzieher , Anzüge ,
Damenmäntel , Unterzeuge und

Taschenuhren ;
auch : 1 Parthie getragene Manns¬

und Frauenkleidungsstücke
mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Neuende , 29 . November 1886 .

H . Gerd es ,
Auktionator .

Ein anständiger Mann kann gutes
Logis erhalten.

Mittelstraste S.

MrplMlmg
Oner

Bäckerei
Die sitzt vom Bäckermeister

Brüning benutz e Wohnung
in dem dem Zimmermeister Mehnen
zu Barkel gehörigen , zu Accum an
der Chaussee belogenen

Hause nebst Bäckerei
und Garteugrund

ist aus nächsten Mai anderweit zu
verpachten .

Pachtliebhaber wollen sich baldigst
an den Eigenthümer oder an den
Unterzeichneten wenden .

Jever , 28 . Novbr . 1886 .

-A. . UviwlSirs ,
Rechmlngsstllr -

Iil vermiethen
auf sofort oder später ein möblirtes
Zimmer.

Kasernenstraße 3 .

Schulsache .
Das Schulgeld fürdaS 3 . Viertel¬

jahr ist im Dezember d . I . während
der Hebung der Staatssteuern an
den Rechnungsführer der Schul¬
kasse, Herrn Rentmeister Mei -
nardus , zu zahlen .

Der Schulvorstand .

Zu verkaufen
ein Leichenwagen mit Be¬
hang und zwei Decken , ferner
ein kleiner Ackerwagen auf
4 Federn .

Jever .

I . Wessels,
Stellmachern , ister .

Ein fast neues Kiuderbett -
gestell zum Ausziehen und ein gut
erhaltener Kinderwagen zu verk.

Verl . Gökerstr . 9 .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnung zum 1 . Jan .

Börsenstraße 33 .

e e n tz.

Z Etablissement Wilhekmshöhe . 8
H Inhaber : 6 . 4 . Meiner . A

2 Visu ! Heute und folgende Tage : » eu ! O

^der zum ersten Male hier auftretenden Concert - Sänger - Gesellschaft ^

„Umemeyer
" aus Kamkimg .

^ Personal : 1 ) Frl . Vierinx aus Hamburg , Costüm -
^

M Soubrette . 2 ) Miß Horen « « IlestiuK aus London , LnZllsii HF
A Joris Oomik 8in § sr . 3 ) Frl . ketersen aus Hamburg , Chan -

Mette . 4 ) Frl . Vvzxel aus Hamburg , Chansonette . .
5 ) Herr ^

> Llieäers aus Hamburg , Salon -Humorist . 6 ) Herr Lnlvmezer
aus Altona , Violine . 7 ) Herr 8eluniä1 aus Essen , Pianist . 2L

^ Anfang Nachm . 3 Uhr . Entree SO Pf .
F Um gütigen Besuch bitten ^
1 Loleme ^ vr , Direktor . 6 . 4 . ^ferner . ^

! M . Das Fährboot liegt im Ems - Jade - Kanal beim Garnison -

! Lazareth zur Ueberfahrt bereit und ist Abends durch buntes Licht O

1 kenntlich . —_
Der Obige . o

Es gelangen u . A . zum Vortrags : 6

Die Beichte , die 4 Jahreszeiten der Liebe , Puppenspiel und
der angehende Künstler . Komische Duetts . Solo - Vorträge .
Tambour -Major Geizhals (aus Flotte Bursche ) . Der Sovojarden - O
Knabe u . a . m . ^« xxxxxxrrxxxrrrooL0 (XX>v
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Mnter-
iintel !

Größte Nssmakl.

N . kMpsvu .

Regen-
Mäntel !
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Juwelier , Gold - und Silberarbeiter ,

Woonkrnße 96 ,
empfiehlt seine

^ 6i1M8,6N1i8M 88t 6l1l1üS
der

modernsten Gold-,
Silber- u . versilberten Maaren.

Da viele Sachen eigenes Fabrikat sind , so sind
die Preise bei mir außergewöhnlich billig . Neue
Sachen werden in kürzester Zeit prompt angefertigt .

Ankauf und Umtausch
von Juwelen , Perlen , Gold und Silbersachen .

Heute Sonntag Nachmittag von 5 Uhr ab :
Warmes Ubeallbrock :

K1W8PM Iinä klÄMIÄ mit liMllIlI .
Müttzr.

Wwe . Wrntev 's
ltotöl rum Kantor 8eklü88öl

UvUonI
hält sich den geehrten Herrschaften zu zahlreichem
Besuch angelegentlichst empfohlen .

tk. Kiene und Weine.

( System Singer )
aus einer renommirlen Fabrik verkaufe wie folgt :

liilr » ^ Familien - Nähmaschine 66 Mk . Dieselbe zu
Hand- und Fußbetrieb 78 Mk. Alsäinn » für Schneider mit
2 Schiffchen 90 Mk VttanL » , schwere Schneider - Ma¬
schine mit 2 extra großen Schiffchen 100 Mk .

LE Garantie S Jahre . "WK
Ro°nskaß- ioz . H. A. Kicklev.
Lothringen ! Lothringen !

Heute und folgende Tage :

knoss « Soii » öv
der

tIiez1i'sll8l!li - liWltt'l8li8l; !,en vsmen-kspelle „Kugu8ls
" su8 üerlin

unter persönl . Leitung ihres Direktors Hrn . Heinrichs .
Anfang morgen Sonntag Nachmittags 4 Uhr.

HE ' Entree 8V Pf .
Genußreiche Abende versprechend, bitten um gefl . Besuch

<!. Lvlurlelis, Direktor. 6 . LNItodsr.

Ausverkauf
von

Z Zarwrtöil DLWW-Hütön . E L
ä Der vorgerückten Saison wegen verkaufe die noch ? '

s vorräthigen Hüte zu
'

» beilöliteiul erinürigleii kreieen . -

M. Philipson.

Kroßer Ausverkauf
bis

VE ' Weihnachten . "MI
Wegen Räumung meines kolossalen Maaren - Lagers verkaufe

von jetzt an zu untenstehend wirklichem Selbstkosten -Preise.

Pelzwaaren .
Iltis -Muffen» echt Naturell , von 10

Mark an .
Iltis -Muffen, beste Qualität und 4-

fellig für 20 bis 21 Mk.
Marder -Muffen , beste Qualität , echt

Naturell für 30 Mk.
Nerz -Muffen , beste Qualität , echt

Naturell für 30 bis 35 Mk.
Skunks -Muffen , beste Qualität , echt

Naturell für 20 bis 25 Mk.
Vielfratz-Muffen , beste Qualität , echt

Naturell für 30 Mk.
Scheitel-Affen-Muffen, echt Naturell

für 10 bis 13,50 Mk.
Waschbär-Muffen , echt Naturell für

10 Mk.
Oppaffuni-Muffen für 6 Mk .
Iltis - und Marder-Skunks -Muffen

für 10 bis 12 Mk.
Bär-Muffen für 5 Mk.
Bisam -Muffen für 4 bis 6 Mk.
Bisam -Muffen , echt Naturell , 4 - fellig ,

beste Qualität für 10 Mk.
Kinder - Garnituren in Seehund ,

Grewes und Canin von 2 M . an .
Pelz -Baretts in großer Auswahl

von 2 Mk . an .
Herren- und Damen-Pelzkragen in

allen Pelzarten .

Filz-Hüte un-
Mützen .

Herren-Filzhüte von 2 Mark
an.

Herren - Haars Filzhüte von 5
Mk. an.

Knaven-Filzhüte von 1 Mk. an.
Herren-Vafchlick - und Kaiser -

Mützen von 1,10 Mk- an.
Knaben - Baschlick - Mützen von

75 Pfg . an.
Knaben-Plüsch-Mützen von 40

Pfg. an .
Große Reise- Fuszsiicke für Wa¬

genfahrer zum Preise von
15 bis 50 Mk.,

sowie

Kußlaschen
und

Jagd -Muffen
in

sehr großer Auswahl .
Bemerke , daß sämmtliche Pelz - Artikel eigenes Fabrikat sind , wofür

ich jede Garantie übernehme .
MM

O

Kürschner,
Belsort , Werststratze , diesseits der Bahn .

- einer .

^erbte

Dieselbe Hlslet nL ciliar
Ia .s^ en> Alibis, (>".^ 11̂ - , §esekk-

sck>a.f1ss^>ie1e n.. s. «>., kere-nSer»
001^ r.^ 3 Soittor -

Ameise .
ei^.̂ ek>.-ke ick,, sei KsSa-rf

K ^ ckedi^ Zer.- Zak » -»tsrie - Sie i -L ii ^ Ser se -

e^esclliu .ac^ 'vok-ke^ Äk^eise üllre .

^ ik -llek^n.»i »e>.»»e i .

Dumwörts köstLurLut.
Bismarckstraße . Bisma rckstraße .

Xsn ! M8 » Heute und folgende Tage : MV lKvn!

AI Großes Coneert ^A
mliengsgirten Iwmoi'i8t. llsmen-Lspelle „Kü8ing

" su8
Hierzu laden freundlichst ein

SLsiing . « Vuminvnt .

EMI

Dienstag , den V. Dezember ,
AvendS 8 Uhr :

Monatsversammlung
im Vereins - Lokale.

Tag es - Ordnung :
1 . Erhebung der Beiträge .
2 . Weihnachtsvergnügen betr.
3 Wahl eines Jnventarien- Ver¬

walters .
4 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

Üsiitkteii-Keiiieiiille .
Ostsriesenstr - 30 -

Sonntag Morgen 10 Uhr, Nach¬
mittags 4 Uhr, sowie Montag und
Dienstag Abends 8 Uhr, wird Herr
Prediger Hermann aus Flensburg
den Gottesdienst leiten , wozu Jeder¬
mann freundlichst Ungeladen wird.
Königabergki- Iliee -Lompagnis .

Wee
's

io OriMllt -VlllkMg
nach speciellem Preis- Courant .

Niederlage bei
tob. floss«.

Neue Zusendung von
Damen-

und

Kinder -Mänteln
erhielt und empfiehlt zu billigst ge¬
stellten Preisen

ll ä . Ilieilek.
Verlobungs -

Ringe
halte in allen Größen und verschie¬
denen Stärken vorräthig . G §tra -
Anfcrrigung nach besonderen An-
gabeü auf Wunsch sofort.

iMöüsk, Kllill - uni! Süliei'-KIieitol',
Roonstraße 96 .

Ntzäoo
per Flasche Mark 0,80,
8t. Odristol^

per Flasche Mark 0,90,
8t. eilllLtzv

per Flasche Mark 1,00,
8t. ^ulitzu-Dulue

per Flasche Mark 1,25 ,
8t. esli1Ltzn-(!ai)Ärru8

per Flasche Mark 1,30,
konttzt Oantzt

per Flasche Mark 1,60.

iok . ^ SS8K.
8 junge dänische Doggen ,

owie mehrere Zieh - u . Karren -
Hunde sind zu verkaufen.

Ikotl « Moorhausen 158,
bei Sillenstede.

Zum 1 . Januar oder früher eine
Wohnung zu vermiethen.

0 k . Lnbden ,
Belfort , Werftstraße 23 .

^
in ordeiin ordentlicher Mann kann billiges

Logis erhalten.
It OIp ,

Belfort, Ankerstr .
Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste

halte ich mich zur Anfertigung
Smmtlicher

Haar-Arbeiten,
nach neuesten Mustern ,

bestens empfohlen und bitte um gütige
Aufträge.

Sr . MS « 88 ,
Belfort , Oldenburgerstraße 31 .

Gesucht
ein Mädchen von 14 — 16 Jahren
auf gleich oder später.

Oldenburgerstraße 18 .



roßes Kager von Neuheiten in
H H' 0 nststz686rvio6N, 6 i^ 8tM - u. ätzeorirtsn OlssvaartzQ,
/ Uslollv- liliil 8filinliüi»rmii, Ilmtzn« !>et«>

s F ^ — -t >

RkMlläs
OosoboiUcs in feinon
l-eder- und Kslsntorio - Vlssren,
Seifen u. Parfümerien, gefüllte Kästchen
MR*"

rnill KIiiiMrmii , liliemliilliin - iklilieln,
Ulksniisin- and Lei 'nsttziii-KoiiinnelLKÄolien , Olosbiidor

IVIsksnI-kouquslls eto
in überraschen > großartiger Auswahl

/ >. .

(euivre xoli, verulelrolt, vsrkuxtert unä broueirt),
Tisch-, Hänge- und Wandlampe» ,

ksndölsber, ümpeln

kesle aoer tüllixe kreise.

Zum devorstehruden
Weißnacßts -Ieße
erlaube ich mir mein reichhaltig complettirtes Lager
von

«siitsstzlM, (rolä-
, Sildsr-

und

Möiliäö -'WLLröii
in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Die sich dauernd in Gunst erhaltenen

Ktsnsl- unä Loi'sIIWaai'ön
sind in großartiger Auswahl am Lager, und
bin ich durch ganz besonders vortheilhafte Einkäufe
in den Stand gesetzt , dieselben zu den billigsten
LNKros-krtzlsvH abzugeben.

Weine Werkstatt
für

Kolli - mul Allm - lädelte»
sowie

kMlM M MM «
empfehle einer geneigten Beachtung und werden die
Arbeiten vermöge neu engagirter Arbeitskräfte prompt
und sauber ausgeführt.

Auswahlsendungen stehen zu Diensten. —
Etwaiger Umtausch nach dem Feste gern gestattet.

lkiiu. illüller,
Roon- und Friedrichstraßen - Ecke.

W

Honig- uni! IMlioiikii.
Musterkistchen, elegant verpackt, enthüllend 15 tiv . Sorten feine

und feinste Lebkuchen im Werthe von 8 Mk. , versendet frei für 7 Mi¬
die Fabrik von L<. rVIvzxisirinii , Gremmen bst Berlin . Preis-
courante gratis und franco.

Mein Lager in modernen

Paletot -LAMg-Stoffen
halte zur geneigten Abnahme bestens empfohlen.

C. W . Transchel , Schneidermstr .,
Bismarckstr. SI .

NSl ,

8vrri »1r » K , Ä « N LHGsrltri ' . 1888 :

UtzxGLEU - GSLGODß
ausgesüliri von, iler Capelle cker Raiserl. 2 . Nair.-Div.

aniee Teilung lles Capellmär. Orn- F. Möülkiier .
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf.

Hochachtungsvoll
I ? . V . Mio « » « » .

>'< L'L L'L >L >'L' " " " ^

2 « V

mter -
"" "

/
^

in den

schönsten Stofken

Krieger- und

vsgm»l
Uerem

Versammlung
am

Sonntag , den 8 . d Mts -,
Abends 5 Uhr ,

im Vereins - Lokal .
Kages - Grdnung :

1 . Erhebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Weihnachtsfeier betr.
4 . Verschiedenes .

Der Vorstand .
Zum bevorstehenden Weihnachts¬

feste empfehle eine reiche Auswahl
von

H'arfüms und
Seifen

in eleganten Kartonagen zu
Festgeschenken

sich sehr eignend .

Hugo l-üdivlco.

von

18 bis S4 Mk.
empfiehlt

MUGL - WUM ,
Heute Sonntag , den 5 Dezbr . Z886 :'Große

anz -Wusik .
stlbsnk Hiomss .

OsZor einigen Tagen ist mir ein vier -
^ ) räderiger blauer Kinderkasten
wagen abhanden gekommen . Wer
mir über den Verbleib desselben Aus
kunft geben kann , erhält eine

Wk" Belohnung.
6 . H I 'rniibl « , Roonstr . 75 .

Zum Hausschlachten
und Unfertigen ff. Wurstsorten ,
in bekannt sauberster Ausführung , em¬
pfiehlt sich L - Hedemann ,

Bismarckstraße 46 , 1 Tr .,
Kopperhörn.

ÜW8tö kvslt
kkluskl ! Kl08l !ll8ff8lks.

Verlobte .
Vrlbslmsbavsii, im Ds^br. 1886.

Am Mittwoch Vormittag entschlief
im Sophienstift zu Jever nach langem
schweren Leiden mein innigstgeliebter
Mann und meiner drei unmündigen
Kinder treusorgender Vater

Albert Brandt
im Alter von 33 Jahren 9 Mon.
Um stille Theilnahme bittet die tief¬
betrübte Wittwe

Marie Brandt geb . Rump
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag vom Sophienstifte in Jever über
Schaar nach dem Reuender Kirch¬
hofe, Nachm. 31/ , Uhr, statt.

Danksägnüg.
Allen Denjenigen, die unserm lie¬

ben Vater und Schwiegervater, dem
Schiffslieger

Friedrich Runck
die letzte Ehre erwiesen haben , sagen
wir hiermit unfern herzlichsten Dank.

Sedan, den 3 . Dezbr . 1886 .
Die imuemckm Kmllee

nekisi Klümegersölmeil.
Unserer heutigen Nummer

liegt eine Extra -Beilage der
Firma Mey A Edlich ,
Plagwitz -Leipzig, bei , worauf wir
unsere Leser noch ganz besonders
aufmerksam machen._

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Beilage za Nr. 285 des „Wilhelmshadener Tageblattes".
Sonntag , den 5 . Dezember 1886 .

— — — M
^ > >1.» .

Leonie .
Roman von M. v. Weißenthurn.

(Fortsetzung.)
Leon trat vor 's Haus, doch Frau von Urban's Wagen

war schon außer Sehweite und mit raschen Schritten eilte er
nun nach dem Hause der Dame ; sie war zu Hause ; er trat
in ihr Boudoir, sie wandte sich rasch vom Spiegel ab , vor
dem sie gestanden.

„ Du , Leon ! " sprach sie in nicht eben schmeichelhaftem
Tone , „ was bringt Dich hierher und was ist geschehen ? "

„ Ich habe soeben gesehen , daß Wirnfeks sich von Dir
verabschiedete ; was kann er von Dir wollen ? "

Sie war ihm gewachsen und entgegnete mit vollendeter
Fassung :

„ Ich sehe nichts Außergewöhnliches darin ; ich kannte
ihn, als wir ihn Alle nach für Herrn Rupprecht hielten , be¬
gegnete ihm auf der Promenade , hieß ihn einsteigen und setzte
ihn bei seinem Hause ab . Sollte ich ihm etwa zeigen, daß
ich ihn und Alles, was zu ihm gehört, Haffe ? Wenn man ihn
merken läßt , daß man ihn fürchtet, so muß dies doch gerade
sein Mißtrauen wachrufen. "

„ Woher weißt Du, daß es nicht längst wach sei ? "
„ Bah wie sollte es ! Er glaubt , ich sei Leonie 's

Freundin gewesen, was ist natürlicher, als daß er deshalb
mit mir verkehrt ! Und selbst wenn er Verdacht schöpfen sollte,
wie soll er etwas entdecken ? Ist es wahrscheinlich, daß ich
gerade ihn zu meinem Vertrauten machen würde ? "

„ Adele, Du redest Unsinn ; Du spielst mit dem Feuer,
wenn Du Dich mit Wirnfels in irgend einen Verkehr ein¬
läßt ; heuchelt er freundliche Gesinnung für Dich — dann
sei auf Deiner Hut . Er hat sich als trefflicher Schauspieler
erwiesen , und wenn Du eitel genug bist , anzunehmen , daß
Dein Bild auch nur einen Augenblick Raum finden könne in
seiner Seele — während er doch ein Mädchen liebt gleich
Leonie von Gröben — so — ist es vergeblich , mit Dir zu
rechten , denn dann ist der klare Verstand Dir offenbar völlig
abhanden gekommen! "

„ Du verlierst die Zeit in unnützer Weise, " entgegnete
Frau von Urban . „ Es beliebt Dir , Konrad von Wirnfels
als einen Mephisto und mich als e>n hilfloses Spielzeug seiner
Laune anzusehen; Du magst denken, was Du willst, ich sehe
mich aber verpflichtet, Dir mitzutheilen , daß ich in gar keiner
Weise Dir unterstehe. "

„ Du hältst mich nicht für würdig, mir Dein Vertrauen
zu schenken nnd mir mitzutheilen , weshalb es rathsam sei ,
daß ich Konrad von Wirnfels fernhalte, deshalb gestatte auch ,
daß ich thue, was ich für gut finde . Ich Haffe ihn, aber er
ist mir nützlich ; er verschafft mir Ansehen und Aufnahme in
der Gesellschaft ; er hat versprochen, mich morgen zu besuchen ,
und ich werde mich gewiß nicht verleugnen lassen ! "

„ Morgen ist doch nicht Dein Empfangstag. "
„ Nein, ich werde auch wenigstens noch einen Monat lang

keine Empfangstage abhalten ; ich muß doch einige Rücksicht
auf das Mißgeschick meiner „ Freundin " Leonie von Gröben
an den Tag legen ! Ich empfange nur Konrad . Du bist
mein Bruder, Leon , aber ich sehe nicht ein , welches Recht
Dir das verleiht, meine Handlungen zu kritisieren ; auch wüßte
ich nicht, daß ich von Dir irgend etwas zu hoffen oder zu
fürchten hätte ! "

„ Adele, Du bist verrückt , — ach, ärger noch als das — "
„Hüte Dich , Leon — geh

' nicht zu weit , wenn Du nicht
willst, daß ich Dir beweise , daß ich hier Herrin sei , indem ich
Dir verbiete, diese Schwelle jemals wieder zu betreten . Ich
werde das Geheimniß , welches meine eigene Ehre so nahe
berührt, zu bewahren wissen, selbst wenn Konrad von Wirn¬
fels den Wunsch besitzen sollte, mir dasselbe zu entreißen.
Ich glaube übrigens , daß wir am besten daran thun würden ,
dieses Gespräch zum Abschluß zu bringen . Du magst zum
Speisen hier bleiben, wenn Du andere Seiten aufziehst ; willst
Du 's aber nicht, dann thust Du wohl am besten , Dich sofort
zu entfernen . "

Leon legte die Hand auf die Thürklinke.
„ Ich ziehe Letzteres vor, Du bist gewarnt , gieb Acht , daß

Du Dir dis Flügel nicht verbrennst, wenn Du das Licht um¬
flatterst. Es ist recht angenehm, tonangebende Dame zu sein ,
Deinen Namen mit den besten gepaart zu wissen, doch wenn
Alles an das Tageslicht kommt, so magst Du es herb büßen
müssen , daß Du Dein Spiel getrieben mit dem Bruder Wolf's
vsn Wirnfels ! "

Mit diesen Worten verließ er sie, die Thür einigermaßen
heftig hinter sich in 's Schloß werfend, und Adele blieb allein
mit ihren nichts weniger als erfreulichen Gedanken.

Ihr Bruder — denn wenn es auch nicht in ihren Zwecken
lag , die Welt ahnen zu lassen, daß verwandtschaftliche Bande
sie einten — ihr Bruder also hatte gerade nicht den Weg
eingeschlagen, auf welchem man eine halsstarrige Natur gleich
der ihren zur Nachgiebigkeit bewegt.

Am folgenden Tage kleidete sie sich so geschmackvoll an,
wie nur möglich , um den gern gesehenen Gast zu empfangen .

Von den Fenstervorhängen verdeckt, spähte sie auf die
Straße hinab, als ihr Gast kommen sollte, und es gewährte
ihr lebhafte Befriedigung , als sie bemerkte , daß zufällig ver¬
schiedene Leute es sahen , wie sein Wagen vor ihrem Hause
aohielt und er ausstieg , um sie zu besuchen .

„ Sie sehen , ich habe Wort gehalten, " sprach sie mit ihrem
verbindlichsten Lächeln , als er ihre Hand zum Gruß an seine
Lippen zog , „ ich bin zu Hause geblieben, obschon ich sonst noch
Niemanden empfange .

"
„ Ich darf mich für bevorzugt ansehen,"

sprach er , den
leeren Stuhl ihr gegenüber einnehmend.

„ Ja — um Leonie 's willen . "
Sein Herz pochte gewaltsam, wie konnte sie es wagen ,

den Namen , welcher ihm so heilig war, auch nur zu nennen ,
und doch beherrschte er sich und fragte in einschmeichelndem
Tonfall:

„ Nur um ihretwillen , habe ich gar kein persönliches An¬
recht auf Ihre Achtung wenigstens ? Ich möchte mich so gern
unter die Freunde einer Frau zählen dürfen, welche Leonie
geliebt und die " — er hielt inne , biß sich auf die Lippen und
fügte dann hastig hinzu : „ Das Leben hat mir viel gegeben,
Frau von Urban , — das aber , worin wir vielleicht den größ¬
ten Trost in jedwedem Leid finden, das blieb mir versagt.
Ich habe nur wenige Freunde besessen und lege doch so un¬
geheuren Werth auf Freundschaft. Darf ich hoffen, die ihre
zu erringen, nicht allein um Leonie 's , sondern auch um meiner
selbst willen ? "

Konrad von Wirnfels war es, der dies von ihr heischte ;
nur mit Mühe gelang es ihr, den leidenschaftlichen Ausruf zu
bezwingen , welcher auf ihren Lippen stand . Wenn sie nur
das Aufleuchten seiner Augen beachtet hätte, als er gewahrte,
daß seine Rede nicht verfehlte, Eindruck zu machen , vielleicht
hätte sie dann , doch der Warnung Leon 's geachtet . Der erste
Pfeil hatte getroffen und als gewandter Schütze ließ Konrad
ihr nicht die Zeit , zu sich zu kommen , sondern fuhr in seinem
Feldzugsplane fort :

„ Verzeihen Sie mir, " sprach er ernst , „ wenn ich zu viel
geheischt . Ach , darf ich Ihnen denn einen Vorwurf machen ,
weil Sie , durch Ihre Güte , Ihre Theilnahme , Ihre Liebe für
ein mir theures Wesen dazu verleitet, mir helfen, die Bürde
zu tragen , welche auf mir lastet, und mir dadurch eine Hoff¬
nung geben , welcher ich zu rasch Ausdruck verlieh ! "

Seine Worte waren vollständig geeignet, den gewünschten
Eindruck hervorzurufen, was Wunder , wenn es auch thatsäch-
lich der Fall war !

Adele hatte sich inzwischen gefaßt und wandte sich gegen
ihren Gesellschafter.

„ Es überrascht mich, " sagteste , „ daß Sie um die Freund¬
schaft einer Frau bitten, welche Ihnen wenigstens anscheinend
Unrecht zugefügt haben mag , indem sie die Frau für schuldig
hält , welche Sie lieben, die Sie unbedingt freisprechen von
jedem Unrecht ! Doch — Sie urtheilen nicht schroff, " fuhr
sie nach einer momentanen Pause fort, „ Sie lassen mir Ge¬
rechtigkeit widerfahren, indem Sie meine Liebe zu Leonie an¬
erkennen ! Ach , wie wehe thut es mir, nicht allein den Ein¬
gebungen meines Herzens folgen zu können ! Wenn Sie also
wirklich Werth auf meine Freundschaft legen, so mögen Sie
immerhin versuchen , Sie zu erringen .

"
Konrad erhob sich rasch, als sei er von einer Empfindung

übermannt und wolle dieselbe erst beherrschen .
„ Ein Sieg errungen, " dachte er . „ Sie haßt mich , sie

schreckt vor mir zurück, wie sie es ja auch nicht anders kann,
wenn mein Verdacht begründet ist . Ich glaube , sie ist eine
passive, keine aktive Mitwisserin dieses Verbrechens, aber sie
weiß genug , so daß es wünschenswerth ist , ihr Schweigen zu
erkaufen . Vielleicht wird' sie durch ein höheres Angebot erst
bewegt, aber — ich will sicher gehen ! Ich kann ihr ein Ge -
ständniß abringen , wenn die Zeit gekommen , und sie ist nicht
mehr allzufern ! "

Er kam zu dem Platz zurück , an welchem die Dame des
Hauses saß , und legte seine Rechte auf ihre Hand .

„ Glauben Sie mir, " sprach er sanft, „ daß ich mein
Möglichstes thun werde ; mißglückt es mir , so werde ich daraus
entnehmen, daß ich nicht würdig sei Ihrer Freundschaft. "

2,Nein , die Schuld könnte ja immerhin auch an mir

liegen . "
„ Wie so ? Sie vermöchten nicht, mich mißzuverstehen,

das weiß ich . "
„ Ich hoffe nicht. "
„ Aber — ich habe Ihr Versprechen, daß Sie mir ge¬

statten wollen , Ihre Freundschaft zu erringen . "
„ Baron, wissen Sie , daß man Ihnen nachsagt, Sie seien

ein Rouö gewesen . Begreifen L-ie, weshalb ich Ihnen dieses
Gerücht jetzt wiederhole ? "

„ Weil ich geschmeidig und aalglatt , weil ich alle Veran¬
lagung habe , Herzen zu brechen,

" entgegnete er ruhig .
„ Was zittern Sie denn da ? " fragte sie, anscheinendun¬

befangen lächelnd.
„ Es sind die Worte , welche einst in Wirnfels ein altes

Weib zu m -r gesprochen . Ich dachte nur selten an dieselben,
öfter an den prophetischen Ausspruch, welchen sie hinzugefügt . "

„ Prophetisch - Worte ? " wiederholte sie in fragendem Ton .
„ Ja , vielleicht war sie halb irrsinnig , vielleicht hatte sie

guten Grund zu ihrem Haß gegen mein Haus ! Gegen mich
persönlich hatte sie keine Veranlassung des Haffes . "

(Fortsetzung folgt .)

Aus der Umgegend urrd der Provinz .
Oldenburg . Bor dem Schwurgericht wurde als vierter

Fall verhandelt : 1 . gegen den Arbeiter Nikolaus Finke zu
Hudermoor , nachher zu Düvelshop , wegen betrügerischen
Bankeroits , 2 . die Wittwe des weil . Schuhmachers Reil zu
Hude wegen Beihülfe , 3 . deren Tochter Meta Reil daselbst
wegen Beihülfe, 4 . den Arbeiter F . Sievers aus Delmenhorst
wegen Anstiftung und Beihülfs und ferner wegen Diebstahls .
Am Abend des 1 . Juni d . I - besprach der Angeklagte Finke,
welcher von einem seiner ingrosstrten Gläubiger wegen circa
2000 M . gepfändet worden war , mit dem Angeklagten Sie¬
vers und Wtttws Reil in der Wohnung der letzteren seine
Vermögensverhältniffe . Sievers rieth dem Finke an , Konkurs
zu machen , und bemerkte dabei, Finke möge in der folgenden
Nacht von seinen Sachen nach der Wohnung der Wittwe
Reil bringen . Die Wittwe Reil stimmte diesem Vorschläge
bei und entschloß Finke sich , diesen Rathschlägen zu folgen .
In der folgenden Nacht brachte dann Finke auf seinem Wagen
verschiedene Sachen : Seife , Kautabak, ein Faß Schmierseife ,
Butter, 150 Pfund Weizenmehl , 2 halbe Säcke Reis , Ko -
lonialwaaren und Schwämme rc . in einer Kiste , 2 Koffern
und 2 Fässern verpackt nach der Wohnung der Wittwe Reil ,
unter der Hülfe der Meta Reil, der Braut des Finke . Beim
Abladen leistete der Angeklagte Finke Hülfe . In der darauf
folgenden Nacht haben Finke und Meta Reil einen Theil der

vorgedachten Sachen nach Petersvehn zu dem Bruder der
letzteren gebracht und dort verborgen. Darauf hat Finke dann
Konkurs angemeldet . Dabei hat er eine Summe baaren
Geldes von ca . 200 M ., sowie eine Forderung von 44 M.
70 Pf . verschwiegen. Von den 200 M . hat er etwa 50 M.
zur Anschaffung von Goldsachen verwandt und den Rest in
einem verschlossenen Kasten in dem verschließbaren im Hause
der Wittwe Reil stehenden Koffer verwahrt . Auf die ver¬
heimlichte Forderung hat er sich von dem Schuldner 10 M.
bezahlen lassen nnd dann über die ganze Forderung quittirt
und den Rest zu erlangen gesucht , was ihm aber nicht ge¬
lungen ist . Am 7 . Juni d . I . ist sodann das in dem Koffer
der Meta Reil verwahrte Geld verschwunden gewesen und der
kleine Kasten erbrochen unter einem Bette gefunden. An dem
fraglichen Tage ist der Angeklagte Sievers allein zu Hause
gewesen und hat die Wittwe Reil bei ihrem Weggange aus
ihrer Wohnung den Kofferschlüssel stecken lassen , Sievers hat
sich dann entfernt und ist erst längere Zeit nachher, nachdem
er steckbrieflich verfolgt worden, zur Haft gebracht . Er leugnet,
das Geld gestohlen zu haben, behauptet dagegen, daß Finke
ihm dasselbe geschenkt habe . Finke sei damals betrunken ge¬
wesen und habe zum Backen gewollt . Finke bestreitet das
letztere und wird von Zeugen bestätigt , daß Finke ein nüch¬
terner Mensch und nie betrunken zur Arbeit gekommen sei .
Die Geschworenen bejahen sämmtliche Schuldfragen und be¬
willigten der Wittwe Reil und Meta Reil mildernde Um¬
stände. Der Gerichtshof erkennt gegen Finke 2 Jahre Ge-
fängniß, gegen Sievers 4 Jahre Zuchthaus , gegen Meta Reil
1 Monat und gegen Wittwe Reil 6 Monat Gefängniß .

Hannover , 2 . Dezbr. In der gestrigen Sitzung des
Hannoverschen Provinziallandtags wurden zunächst einige
Schreiben des Oberpräsidenten verlesen. Für die Berathungen
des Landtags resp . der zu wählenden Kommissionen über
Vorlagen der königl. Regierung hat der Herr Oberpräsident
zu Kommissarien ernannt die Herren Oberpräsidialrath von
Hartmann und Hamann . Letzterer ist für die Gesetzentwürfe
betreffend Ausführung des Fischereigesetzes, betreffend den
Termin bei Verträgen über Wohnungsmiethen und betreffend
die Aufhebung des H 5 des Gesetzes vom 13 . April 1836
über die Ablösbarkeit des Lehnsverbandes , die Verhältnisse
bleibender Lehne und die Errichtung von Familien - Fidei¬
kommissen . Für die übrigen vorliegenden Gesetzentwürfe ist
Herr v . Hartmann als königl. Kommissar bestellt. — Die
Geschäftsordnung für den Provmziallandtag wird nach der
vom Provinzialausschusse ausgearbeiteten Vorlage ohne wesent¬
liche Veränderungen angenommen . — In die Kommission zur
Vorberathung des Gesetzentwurfs über die Vertheilung der
öffentlichen Lasten bei Grundstückstheilungen und über die
Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz wurden durch
Akklamation gewählt : Graf Knyphausen , Tannen , Landrath
v . Schulzen , Lauenstein, Gutsbesitzer Reinking , Bürgermeister
Frerichs , Landrath Götze, Hofbesitzer Hoppenbrock , Landrath
Thon . In die Kommission für das Fischereigesetz wurden
gewählt Ludowisg, Fürbringer , Hottendorf , Landrath v . Düring,
Landrath Dr . Brand und noch zwei Herren. — Die Etats -
berathung für die Jahre 1 . Jan. 1886 bis 31 . Dez . 1887
leitet Herr Schatzrath Dr . Müller ein . Nach der erstatteten
Uebersicht ist die Finanzlage der Provinz eine außerordentlich
günstige. Das Jahr 1885 ergiebt einen wirklichenUebcrschuß
von 160 797 Mk . , von denen 158 000 Mk . direkter Ueber-
schuß des letzten Jahres ist . Ein gleich hoher Uebcrschuß ist
bisher in keinem Jahre erzielt. Derselbe ist herbeigeführt
durch Mehreinnahme an Zinsen einzelner Fonds, durch eine
Ersparniß der Centralverwaltung (Landtag, Ausschuß und
Landesdirektorium) von etwa 9000 Mk . , im Wesentlichen
aber durch Ersparnisse der provinzialständischen Anstalten .
So haben die Irrenanstalten 65 000 Mk . erspart,, die Anstalt
zu Osnabrück hat sogar einen Uebcrschuß von 25 000 Mk .
ergeben. Die Ursachen dieser Erscheinung sind in den
niedrigen Preisen des letzten Jahres und im günstigen Erfolge
des landwirthschaftlichen Betriebes zu suchen .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 27 . Nov . bis 3 . Dezbr . 1886 .
Geboren : Ein Sohn : dem Schmied H . A . Krause , dem

GemüsehändlerH . A . Ehr. Hansen, dem Arbeiter H . I . Schmidt, dem
Oberbootsmannsmaat C. Deutsch , dem Matrosen A . C. Stüwe , dem
Maurer I . C. E. Reinsch ; eine Tochter : dem Maler C. F . Kirschen.

Aufgeboten : Arbeiter C . Otremba und F . M . L. Zollen-
kopf, Beide zu Heppens, Maschinist F , M . Meier zu Friedrichsort und
M . S . F . Christiansen zu Flensburg .

Eheschließungen : Maler Ehr. F . H . Schultz und A . P .
H . Meyer, Beide hier .

Gestorben : Sohn des Maschinenbauers W . Foders , 1 M .
1 T . alt , Ehefrau des Zollamts - Assistenten F . A . Bahr , O . F . M .,
geb . Langhans , 45 I . 6 M . 11 T . alt, Sohn des Arbeiters S . F .
Goeken, 13 I . 9 M . 4 T . alt , Matrose Wilh . Kristen , 20 I . 6 M .
26 T . alt.

Preis -Räthsel .

Loos

Vor ihr aber lag' s mit H.
Und aus diesem — was geschah ! —
Stieg es auf mit einem G.
Leider kam mit B es jetzt
Rasch mit dem mit N zu nah' .
Plötzlich fuhr's zurück entsetztMit dem Kopfe an ein Brett ,
Auf dem stand mit V es da
Gerad in diesem mit Jh .
Horch ! Ein Krach ! Der war nicht nett,Das nnt B m Trümmer lag .Als nun das mit B dies sah
Rief es aus : Nein, das mit HMe ich mehr bereiten mag.

Auflösung des Preis-Räthsels in Nr. 270 :
Vergißmeinicht .

Es gingen 16 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch
auf Marie Eb ert , hier .



I 'ilnclMs
und

? Lntokks1n
empfiehlt zum

Einkaufspreise
'^ W

Ili . V/. kübdtzn,
Kasernenstr 3 .

»Weii-IiegöWriitel uml
lÄetots

— in großer Auswahl. —

Wismcrvckstvclße 5 a.
Bringe meine

koreollan - ülalei'si
einem hochgeehrten Publikum in em¬
pfehlende Erinnerung .

WImclik -ßescliMe
bitte baldigst bestellen zu wollen , um
dieselben rechtzeitig liefern zu können .

Iliolkli , Rmbremm ,
Grenzstraße 45 .

XL . Bestellungen für mich nimmt
auch Herr Hölbe , Banterstr . 12,
entgegen .

M «
begutachtet und empfohlen von den
Herren Ist. mell . Ktllsen , Ist. Hstscllstlll ,

»p. 8?sllsbu8i :li, Up. kllgo ? sie.
Befördert angenehm die Verdauung.

V . ffU8 Illk ll«

feinster aromatischer Tafel -Liqueur zu
beziehen in Wilhelmshaven bei Herrn

loil . ^ 8886 .
Gchten

Korn
Px . Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H Bredehorn ,
Neuestraße 7 , (Neuheppens).

Empfing eine frische Sendung

Geräuchertes ,
als :

Kieler Bücklinge
6 St . 10 Pf .,

Kieler Sprotten
15 St . 10 Pf . ,

sogmannte
^

Lachsheringe

6 . 8sc>6vs88öi',
Verl . Gökerstr . 7.

Sämmtliche Maler¬
und

Maurerfarben
trocken und in Oel gerieben , sowie
schnell trocknenden klebfreien
lii « , lacke , leiMlili , 8icM .

kl' oiieeil ,
" '

? ili8el ete .
in bester Qualität zu den billigsten
Preisen bei

UU . Lehmann,
Drohen - uuä Lurstonstunäluiix ,

Wilhelmshaven und Belfort .

Dapier
iu allen Buchstaben empfiehlt

,Lt »Ii888
Rothes Schloß .

werden nach Maß in kurzer Zeit zu
soliden Preisen geliefert . Für gute
Arbeit und moderne Anfertigung
Garantie . lÜMÜ ? ivl8i : !l,

Herren - Kleidermacher,
Neuheppens, Altestraße 16.

Aeiss Abmß' KilleÄer für 1887.
Künstlerisch hergestellt, geschmackvoller Wandschmuck .

Derselbe enthält neben der Jahreseintheilung , den Auf- und Nieder¬
gang der Sonne und des Mondes , den Mondwechsel , die Tageszahlen
für Wechselberechnungen , hat eine Ebbe - und Fluth -Tabelle, sowie

Raum für Notizen
Jeder Tageszettel ist auf der Rückseite mit sorgfältig ausgewählten

Waken unserer besten Schriftsteller
bedruckt. Es wird daher dieser Kalender nicht nur in Comptoiren,
sondern vor allem auch in den Familien freundliche Aufnahme finden ,
da er täglich den Geist durch die schönsten Gedanken unserer Dichter
anregt.

Mey 's Köreiß -Kakender
UW " ist ein ei« schönes. Listiges Weihnachts - Geschenk .

Preis nur ZO Pfennig das Stück.
Verkaufsstelle von Mey 's Abreiß -Kalender :

Iu Millielmsliav en bei 08 ^ 1
WuchHerndlirng ,

oder vom Versandt -Geschäst IVIö/ K k^ lioti, Leipzig -Plagwitz .

' mit 8ilftz äsr ans äsv
Tarlsvaäer Llürsral̂ Lsssrn

' tz.usllevxroäuols^(ri3.tüi'1iob.tziii Spruäsl - u. (LueU-
, 8LI2) dersitet , enttlaltsv sie aUs
^ LiLlsailitzn 81oLk« äerssldtzv rmä

sin Seilmittel , Lessen ku¬
ppen Luv g- vsL

Darin -. lllsdsn -,
biisusn- unä llluLsuisicksn

von Len KÜnstiKsten Srkol § en l)6Al6it6t ist .
Itir Ootorriiieli ist ein av ^enelim vr-

frisolienäer , iln -e 'Wli -lmnA eins sioderv
uuL uaeliliLltiKe .

äie VerLs .niiri § imä smä 'bei Iräxlieit äs »
IäaA6N8UQä va .rmtz8 (raslst I 'olxs sltLSväsi
I êliensipeise ), 1)61 V1utg .närau § , lLoxf -
solmmrL , Lon^vinäsl, ILi ^rame , Samor -
rlioiLalleiLen eto . altlielpälwt . 8ie vsr -
ltinäerii Llmornie 8änrel )i1äimA iw Llaxen
(SoLdreimen ), im Blute (Oiolit u . rlieuma -
tisods I êLLeu), iu Leu Mereu - uuä Saru -
orßsausn (8auä uuä 8tein ).

Srliältlioli 1u 8oliaolitelu 2U 2 ü . (3
ü0 uuä Lu kroveseliaolitelu 2U 60 kr . (1
ruit OelirauolisauppeisuuA iu äsu ^ xollieksu .

läau vorluuKo üverall ausLrüvLlivli :
„ Dipyurai »» '« vrnuse -

kulvsr " ; ^eäe Dosis äleser trägst Dixx -

wauu 's 8eirul2MkirLo uuä Hutersvliritt . (50)
lisaoL Ortsu , ivo sied Leius Depots veüuäsu ,

erkolZt gSAsu äiroote I'rAuoo-Lluseuauus von
2 L. 15 kr . (3 vlk . 80 oasr 5 I 'r . 50 6.) (LU6Ü
iu VriöLruarksu) ü?uuoo u. rioMrsis Lussuäuug
siusr OrissiuLlsolis-elitsI vou

^Ivpmsnii's hpotbsll« , Ilsrlrdsil.

° s - r

r'n !§ //L0 -r , (A^oooAAs

^ ÄaöL-r r . D -'oo .-, De/rc«t .- tt . Lo/o »rü/ru«ar '.- 6e5cl'ä/te ».

llriginsI-WIlM Mon -

ie » i » ,
Kingston ( IsmLios )

vorzüglichste Qualität , ohne Coneur -
renz, empfehlen :
(xtzdr . Dirks , Wilhelmshaven ,
8 . Lup6r , Kopperhörn ,
ltioIi .kojlMitNll , Neuheppens

Bringe mein

BraunBier
einfach- u . doppelt,

in empfehlende Erinnerung .
Gleichzeitig empfehle sehr schönes

dunkles und Helles Lager - Bier
aus der Dampf Brauerei von I .
D . Ehlers , Oldenburg .

Helles Lagerbier 34 Fl . 3 Mk .
Dunkles Lagerbier 22 Fl . 3 Mk.

(Alles Va Liter Flaschen, nicht wie
hier Usus , Vi Liker Flaschen . )

HVvssvl , Mfori .

Hg liorir Wem, eigen . Gewächs , rein, kräftig,MMN - weiß L Ar. SS u. 70 Pfa„ roth
so Pfg . von 25 Ar. an unter Nachnahme direct
von K. WaUauer, WeinbergSbesitzer , Kreuznach ,

Fertige Särge
bei I

'
. Freudenthal ,

Neubreme» .

k
'sIslit-ÜÜMi'ol!,

in 1 und 2 Pfund Gewicht,
L Stück 20 und 40 Pfg . .
empfiehlt ^V. LnrstviL ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

!8 » I ^
Prima Kochsalz , vorzügliche

Dualität , liefert in 1 /̂z Ctr. -Säcken
franko Jever den Ctr . mit M . 7,30 .

Staßfurt b . Magdeburg-
L . KWölichWg ,

fassendes
Weihnachts - Geschenk !

Schönstes Andenken an Ver¬
storbene, Anfertigung von Kreide¬
zeichnungen nach jeder Photographie ,
bis in Lebensgröße . Prodebilder
bei Herrn I . Müller , Buch¬
binder , Roonstraße , woselbstauch Be.
stellungen entgegengenommen wer¬
den. Auch empfehle ich mich zum
Musterzeichnen jeglicher Art .

Georg Henke ,
Grenzstr . 26 .

Instrumentenmacher ,
verl . Roonstraße Nr . 57

empfiehlt fick dem geehrten Publikum
von Wilhelmshaven und Umgegend
zum Stimmen und Nepoviren von
Flügeln und Pianinos .

Strengste Reellüät ! Kunstgerechte
Ausführung ! Solide Preise .

Gestellungen nehmen auch entgegen
die Herren H . Ring ins , Roonstr, ,
M . Philipson , Bismarckfir ,

keliotl !
Winter -Mäntel , das Neueste der Saison ,
ebenso Regenmäntel für Damen und
Kinder ; Ueberzieher für Herren u . Kna¬
ben . Elftere im Preise von 12 bis 60
Mark . Anzüge in großartiger Auswahl
vorräthig ; Bestellungen nach Maaß wer¬
den sofort ausgeführt . Unterzeugs jeder
Art . Sämmtliche Preise sind auf das
allerniedrigste gehalten , worauf ich

hier besonders aufmerksam mache.

ü .8ek « sbs .

Kii-Ilönbslsam -Ssifo
verleibt der Haut ein jugendfrisches
Aussehen , öffnet die Poren und
wirkt somit nervenstärkend auf den
Körper , Z Stück 50 Pf .

Zu haben bei
H . Scherff , Roonstr. 90.

Worte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I , . Kopperhörn . ^
Etwas verspätet.

Gute « Morgen Herr
Fischerl Beide nicht ge¬
kommen.

Li 'iMtlicw iu clsQ ^ .potlloLon von
MjH »« Iin8 !invGN,Nr6i » 6r

linvoi » , Olcksildnrx (Lolx 's
Rutüs - ^ potstoiro,) oto.

Ders Schlaf ,
der Kranken so nothwendig ist,
raubt ihnen bei Nacht oft ein
böser Husten , Dieselben finden
durch den t ) . N « 8 « I» -

Fenchelhonig -
syrup , welcher den Kitzel, resp .
Hustenreiz beseitigt , ihren Schlaf
wieder und damit neue Stärkung .
Dieses unübertreffliche Genuß¬
mittel, welches selbst bei den klein¬
sten Kindern angewendet werden
kann , ist in Flaschen L M . 1,80 ,
M . 1 und 50 Pfg . in Wilhelms¬
haven allein echt zu haben bei
L . Janffen und Gebr .
Dirks ; in Jever bei I . G
Harenberg . _

8x «eislArri1 i Korlii » ,
Hn IUI « ,IN« > Lron «N8lru88 «
Ul . Ill0jfvl, > Fr . 36 , 2 Pr
boilt 8 ) pdill8 Anä UuiiN08 -
86llrrüell6 , >Hoi88llu88 u lluul -
krunkU n 1iMp(jüllr borvüllrt .
Uelllväe , dol jüsollon lllüllsn in
3 l »l8 4 1ktK«n ; rerultste Ull ä
verzoll . Bülitz sdsiik . in 8«kr
Kursor 2vlt ^7ur r . 12 — 2 ,
6— 7 ; 8onn1uA8 v . 12 —2. 4u8 -
mllrt . mit gloivd . Drlolge brloll .
nnä voi8v1iu i«8«n .
/)An ordentlicher junger Mann kann
^ Logis erhalten.

Marktstr . 36 , Hinterhaus .

Gin Mädchen
für die Morgenstunden von 7 — 10
Uhr wird sogleich gesucht.

Wall - u . Marktstr .- Ecke I , rechts .

Gutes Lsqis für einen jungen
Mann .

Bismarckstraße 22 , Part , rechts .

Zu vermiethen
ein Lade « , passend für jedes Ge¬
schäft.

Näh . in der Ezp . d . Bl .

An - und Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücke« , Betten, Uhren , Gold- und
Schmucksachen u. s. W. bei

F. Krüger , Belfort, Ankerstr.

Mn - und Verkauf von getra-
^-4 genen Kleidungsstücken , Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens, Altestraße 3 .

Zn verkaufen
eine zinkene Wafferpunrpe ,
komplet .

Lvkulko ,
Neustadtgödens .

Gesucht
zum baldigen Antritt ein
UW" Dienstmädchen .

Carl Zwingmann ,
Belfort .

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerke .
HetmngderBeiträge
Sonntag , d . 5. Dezember ,

Vormittags 8 —10 Uhr ,
Nachmittags 3 3 Uhr.

E . Ich ,
Rechnungsfüvrer .

Krtli. Kllelleii-Ilmiii .
Sonntag , d . S . Dezbr . ,Abends 7 Uhr :

Generalversammlung .

empfiehlt billigst
W . Bernhardt ,

Neuestr . 5 , Nebenstr . b . Spritzenhaus .
Reiche junge Damen wünschenmit
Herren zwecksVerheiratung sofort
in Verbindungzu tretenunt. 8 4V. tzl

General - Anzeiger , Berlin (Anonym verbeten).

Prima reine
ÜollMtl.
(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Brems « , gez. Dr . Louis Janke)
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren Hahr . Dlili « ,

Dl . !8 « I »1in « a « Ip « i » »1i »K ,
LiUÄvIx ^ » » 886 » , H D .
<H »rl8ttan8 , <0 . Ksls -
re » Ä8 , 8 . V Broelr -
8vl »iniät , 8 8 « Itu -
nrnvltsr , O . Gvlriuickt m
Belfort und 8 . V Lupvr
in Kopperhörn , G . 8 . 8 « r -
ck« 8 in Fedderwarden .

Der Fabrikant
kl . XoninzfK in Groningen .
HW - Auf allen Pachten ist meine
Firma gedruckt , worauf zu achten bitte.

Antwerpen : Silberne Medaille ;
Zürich : Diplom .

Goldene Medaillen :
Nizza 1884 ; Krems 1884 .

Spielwerke
4 —200 Stücke spielend ; mit
oder ohne Expression , Mandoline ,
Trommel , Glocken, Himmels¬
stimmen , Castagnetten, Harfen¬
spiel rc .

Spieldosen
2— 16 Stücke spielend ; ferner
Necessaires , Cigarrenständer ,
Schweizerhäuschen, Photographie-

8 Albums , Schreibzeugs, Hand-
8 schuhkasten, Briefbeschwerer , Blu -
> menvasen , Cigarren - Etuis , Ta -
8 baksdosen, Arbeitstische, Flaschen,
I Biergläser , Stühle rc . Alles

mit Musik. Stets das Neueste
und Vorzüglichste , besonders ge¬
eignet zu Weihnachtsgeschenken ,
empfiehlt

I . H . Heller, Bern
(Schweiz) .

AW ^ In Folge bedeutender
Reduktion der Rohmaterialpreise
bewillige ich auf die bisherigen
Ansätze meiner Preislisten 20»/g
Rabatt und zwar selbst bei dem
kleinsten Aufträge.

Nur direkter Bezug garamirt
Aechtheit ; illustrirte Preislisten
sende franko .

Gesucht
zum 1 . Januar ein ordentliches

Mädchen
für Haus - und Küchen -Arbeit .

F . Gerwich ,
Belfort .

^ hle ich Dem, der
beim Gebrauch von

.
8 r » I» M8M

st Flacon 00 Pf - ,
jemals Zahnschmerzen bekommt oder
aus dem Munde riecht .

4oll . Oeorxe Lotste Laestk .,
Berlin .

In Wilhelmshaven bei
1P . Äorl88k, Roonstraße , und

Liest. Lestmuiui , Bismarckstraße .



Dezornochrechtzeitigsind zu
Preise ermäßlgt

« rTtli

Zum Zwecke einer Weihnachts - Bescheerung für Kinder
verschämter Armen in Bant

finden im
Banker Schlüssel (Frau Ww . Muter) in Belfort

am
Sonntag , 5 . Dezember 1886 , Anfang 4 Uhr Nachm .

und am
Mittwoch , 8 . Dezember 1886 , Anfang 7^ Uhr Abends

zwei grotze
'
MKMLtiZnöits -Loncöi'tö

statt. — Eintrittsgeld nach Belieben .
Um recht zahlreichen Besuch im Interesse der armen Kinder bittet

»er Ilorslsiill Ke MIMWK-IImiiir.

15 Medaille«.
«MZW

Für den
15 Medaille« .

Meihrmchts - Tisch
sowie für Familien Feste LV .W:
vielen Fällen kein zweckmäßigeres Geschenk als der bekannte

LitttzrliMtzur Mi . I/tzstowne
von Ur. msä . Schrömbgens in Kaldenkirchen und zwar wegen der gesun¬
den Wirkung und der dieserhalb symbolischen und sinnreichen Bedeutung
als Geschenk.

Haupt - Niederlage bei Herren
6vlrr . Dirks und lullvvip ; Faussvu , Wilhelmshaven.

Ferner zu haben bei den bekannten zahlreichen Herren Debitauten .

Ilm sinsm vislssiüß an uns ssrtvbtstsn IVuusolls LU sntsgrsobsn, !
! bsabsioirtigsn vir vom 3 . äanuar 1W7 ab

„ ein auskUllrliollcs Lonrsblatt der iisiliner Nörso
„ nebst llörsenberiebt von kavkLnnäixor llanä unter ^
„ llenl Ittel :

ksnlinvn Oounsdlatt
äss

I Lorstzli- uiiä V6rl008UDMd1att ^
voobontäxllob oisobsinsn ru lassen .

Nan abonnirt ausssrbalb Lsrlln auk dissss unter M . 810 im Rsiolls -
xosttaiit singstraZons Ooursblatt b. allen LaissrI. llsutsollsnl 'ostanstaltsn kur !

eins lülanlr vibt'ieljälit'liok.
Um dis Hölle cksr L.utlaßs rsolltLsiÜA bestimm en LU können , bitten

tvir das Abonnement auk dieses Lu so billigem Illsiss gsrviss willkommene
^Llatt oobon zstrt bei den rosx . Ilostanstattsn anLummden .

Idl « LlxpeSIII « »
lieg Köllen - u . VerlkMbungZ -KIstt

"
. !

A ist das beste Fabrikat, welches jemals für

s
von

den geringen Preis
3 per Stück

geliefert wurde . ^
« Elegantes Facon, äußerst milder und angenehmer Geschmack ,
^ vorzügliches Aroma und schneeweißer Brand sind Vorzüge ^

in«!» «r SiKÄrro. §

Ilostört 'Wolk,
53 . Königstr . 53.

^0

Franko ! Franko ! Franko !
Neueste Muster ! Neueste Muster ! Neueste Muster !

Wir versenden auf Verlangen franko an Jedermann die
neuesten Muster der für gegenwärtige Saison in denkbar größter
Reichhaltigkeit erschienenen und in unserem Lager vorräthigen Stoffe zu
Herrenanzügen, Regenmäntel, wasserdichten Tuchen , Doppslstoffen rc. rc.
und liefern zu Originalfabrikpreisen unter Garantie für mustergetreue
Waare, prompt und portofrei jedes Quantum — das größte wie das
kleinste — auch nach den entferntesten Gegenden .

Wir führen beispielsweise :
Stoffe, zu einer hübschen Joppe, für jede Jahreszeit paffend,

schon von Mk . 3 .50 an,
Stoffe , zu einem ganzen , modernen , completen Buxkinanzug von

Mk. 6 an .
Stoffe, für einen vollständigen, hübschen Paletot von Mk. 6 —

an ,
Stoffe, für eine Buxkin -Hose, von Mk. 3 — an,
Stoffe, für einen wasserdichten Regen - oder Kaiser -Mantel, für

Herren und Damen von Mk . 7,50 an,
Stoffe, für einen eleganten Gehrock, von Mk . 6.— an , ferner
Stoffe , für einen Damen-Regenmantel von Mk . 4 .— an

bis zu den hochfeinsten Genres bei verhältnißmäßig gleich billigen Preisen.
Leute, welche in keiner Weise Rücksicht zu nehmen haben, wo sie

ihre Einkäufe machen , kaufen unstreitig am Vortheilhaftesten in der
Tuchausstellung Augsbnrg, und bedenke man nur auch , daß wir jedem
Käufer das Angenehme bieten, sich aus einem kolossalen Lager , welches
mit allen erdenklichen Erzeugnissen der Tuchbranche ausgestaltet ist, mit
Muße und ohne jede Beeinflussung Seitens des Verkäufers seinen Be¬
darf auswählen zu können .

Wir führen auch Feuerwehrtuche , sorstgraur Tuche ,
Billard - , Chaisen- u . Livree Tuche , Stoffe für Welociped
Clubs , Damentuche, sowie vulcaniffrte Paletotstsffe
mit Gummieinlage , garantirt wasserdicht . Wir empfehlen
geeignete Stoffs zur Ausrüstung von Anstalten und Instituten
für Angestellte, Personal und Zöglinge . Unser Prinzip ist von jeher :
Führung guter Stoffe , streng reelle, mustsrgetreue Bedienung bei äußerst
billigen sw Zros-Preisen und die Anhänglichkeit unserer vieljährigen
Kunden ist wohl der sprechendste Beweis, daß wir dieses Prinzip Hoch -
Halten . Es lohnt sich gewiß der Mühe , durch Postkarte unsere
Muster zu bestellen, um sich die Uebsrzeugung zu verschaffen, daß wir
all' das wirklich zu leisten im Stande sind , was wir hier versprechen.
Herrenkleidermachsrn , welche sich mit dem Verkaufe unserer Stoffe an
Privatleute befassen , stehen große Muster , mit Nummern versehen, gerne
zu Diensten .
TiilllMsMiMg Augsburg, (Wimpfheimer L Co.) in Augsburg.

Ziehung nächsten Dienstag !
Eine Verleg ung derselben findet , wie bekannt , nicht statt .

! Ausstellungs-Lotterie Weimar W6.
aupt- uNd SchkÄßzießun

Vuppengchelle

Mppenköpfe

Uuppenarme

Fuppenöeme

Vuppenstrümpfe

kuppen schuhe

Mppmhüle .

Hrnolll ölI88ö

<s
cs

cs

<S

empfehle

Zithern, Geigen
undKarmonikas.

0 . kriot ,
Bismarckstraße 5a.

SV «
r ^ wom>sr » 5om ,
» x MW ,NW

Mark Al . Erster Hauptgewinn ^ »- ,
OG » » Zrrsüer

2V0-« MAL und

rrsovo

L A Mark
»» SlüS für SS Mort

»n t» SKMW AMKLs, k>»kiSU.

Lools » S Mark ß>ü aub r» t»t>w l»«U

Lshsrt H all , Lnüslk I.uiilx ; , Stacktsoorotuir a . v ,
I ' . .1 8vl »1nül «r , Lnotlbaucklrmss , .1. C . Hoppons,

IVvüsI , Rsustaät -Oöcksns. , _

Zugendschriften
(Märchenbücher)

in größter Auswahl empfiehlt
VV. ClsHiIsnnisnn ,

erhalt , zu jeder Zeit
kostenfreie

Stellung bei feinen
Herrschaften und hohem Lohn durch
Wiegers Wtve , Neust .

Bismarckstraße 6V .

Ammen Fortwährend trockene

Rindsdärme
bei

Msyberg 8 Bohs ,
Alth -ppens.

Täglich

frische Milch,
u Liter 14 Pf .

Heppens, Jrpsendorf .

Ist. HMiiM
Kasernensir. 3_empfiehlt : » WM

Wafferdichte Stieselschmiere .
Feinste Fettglanz-Wichse.
Moment -Glanz-Wichse.
Leder -Appretur.
Maschinen -Oel .
Leder -Schwärz -Oel.
Kid -Creme.

lügllkken !
Unter

M §
- > i . S8

verkaufe eine feine

5 W. - Cigarre.
5. C kreclobom,

Wilhetmshave«,
Neue straße Nr . 7 .

baur ocker Ruton
' fsbi-ill Ä°ilIsiislL>ifök, Skkllii W .



Aurg Aobenzollern.
Sonntag, den 5. Dezember 1886,

Nachm. L Uhr :
Große Eröffnung

der diesjährigen

iVeilmelik - kurrtellliiig
Pnnkt 6 Uhr:

Brillant -Galavorstellun!
der

bedeutendsten Künstler-Spezialitäten des Con-
tinentsinuter Direktion des Hrn . 0 . 8tsmbüelisl.

Auftreten der Tochter der Lust

genannt : Ws äs 1'nir in ihren an's Unglaubliche
grenzenden Luftproduktionen.

?nof. Kntoni0, I!iIi88^cl6 l !naL6Io^n kei'tl
am dreifachen Reck ohne jedwede Concurrenz .

DM" Zulius Möhring
mit seinem Original - Piccolo - Theater.

Das weltberühmte englische

Deutschlands größte Spezialität in seinem Genre.
Damen-Jmitator

Soubretten : Frls . 8o^ 6La , Ü6ntrl66 , Oesvliiv . I .OIVL.
Ferner :

Auftreten der allenthalben mit wahrem Beifallssturm "WHs
ausgetretenen Veloeipediftinnen

3 Geschwister Ueretti
in der äußerst schwierigen Stuhl - und Feuerfahrt.

Der instrumentale Theil wird von der

Kaisers Marine - Kapelle
DW- Entree SS Pf.

Mouiag Mll fotgeucke Tage :
VV" Große Vorstellung.

Entree 50 Pf .

Hamod.Actien-BriMkici.
Das seit Kurzem von uns nach Art der bayerischen Exportbiere

aus dem feinsten Hopfen und Malz erzeugte

„Münchener Krön"
haben wir vom hiesigen Lebensmittel-Unkersuchungs - Amt einer ver¬
gleichenden Analyse unterziehen lassen und hat sich dabei heraus-
aestellt , daß unser Produkt den „ sogenannten"

„ echten " Bieren min¬
destens ebenbürtig ist

Unsere Abnehmer haben den Vortheil, die hohe Fracht aus
Bayern und den Zoll zu ersparen und empfehlen wir daher unser

„Münchener Krün"
welches auch von vielen hiesigen Aerzten empfohlen wird, zur geneigten
Abnahme angelegentlichst .

lklilMmclis ketiellbk-luekei in
"

Veiksetik -äiirÄl
in sämmtlichen

Linderspielnmaren.
Bismarckstraße 6.

I
- ä 8skg - I.M

WW- Aoonjlraße 87
hält sich bei billigster Preisstellung

bestens empfohlen .
Leichenbekleidungs - Gegenstände

WV" in großer Auswahl.
Großes Lager in Sottlev - W «raren .
Der Weihnachts-Ausverkauf

meines ganzen
Schuh- nnd Stiefelwaaren-Lagers

zu bedeutend ermäßigten Preisen dauert bis incl . 24 . d . M .

lleiiikicli llieRiclir ,
Gökerstraße 14 , bei der Hanptwache.

Wegen Umbau meines Hauses zum Frühjahr bin ich ge¬
zwungen, mein Lager vorläufig zu verkleinern, zu dem Zwecke ich
schon vom 1. h. M . bis Weihnachten meine sämmtlichen

Melder -Stoffe
zum Einkaufspreise ansetze.

Mein Lager bietet von den billigen sehr beliebten

MÜEör WaiM
bis zu den schweren , reinwollenen Sachen in couleurt
und schwarz reiche Auswahl.

küsterhel. 1° » 1 - ^

an886i moinom bsäontsnäon

«

LIssssoe ' kotkurvin
xor FIÄ80Ü6 70 l?ü , dsi 25 läasositzn und msür 65 IA olmv 6lln 8.

k086Nk6IM6N Wei88Vf6in
xor 71N86Ü6 55 Uü, bsi 25 §1a8 oÜ 6ll nnä M6ür 50 Uk. 0ÜN6 Odn 8.

lköck biirten Zubsergt ßi
'kikUki'tli .l

Einen großen Posten hiesiges, gesponnenes

Wollgarn
in weiß L 2 Mk., in blau L 2.50 Mk. empfehle als sehr billig.

Rüstersiel. Z . » sako .

HVeimgr- >iun8tsu88ts ! I .- !-ottsriö .
Llolluox 7 . V«v«»,h «x «r . ruill tkolKSuä « V»x «.

2 ttsuKM i . !i>/ . v. « O « OO AO .OOO « . kte.
I.008S a 6 U., 111-ooss so lästs unll t?orto 30 ?k. vsrssuäst

II klliioo und ^ NovIlN U Ib-ioärioübtr . 79
N . sUIiov, Uottsri6ssS8osiM , UvI II » > > . , im Vnb6rünn86 .

kfaok pr^ gölcrönt in tsiEfmI .
Vsmt8 «Ir6ii <1h»rtr «u8 «,Kukvutor - vtv . «t « . , d «KN »v8 ,

LLvtiri ste . ,
don ksin8tsn nnä tÜ6N6r8t6N AU 8länäi8c;üsn Unrkom öbonbürti^, davor

vs 8snt1ioli dilliMr, lioiort dis
vü 88«Iäork«r ? un8c-ll- null Ll^ueur-l 'utirUr
MvLssirZs LM

Ränkliov in «1cm ksinsron Us8olläktsn. — dsdo idnscvo trä^t
moins Hirma.

Olonsral-Dsxot boi Uuckn iK -Innssoii in IVMsImZiiavon .

MOPP ! . .
Sonntag, den 5 . Dezember 1886 ;

UW "
Große -WG

Tanzmusik
wozu freundlichst einladet« . « »O,
l^ rlrsn in Men

zu
Aquarell- anil Oelmalerei,

sowie auch echte

stets vorriithig bei

llugo lüllioltö.
KimbmPMlck

Knllbkk -AnM
rn

allen Größen .
Hölle . Mdeek,

Lvllort,
jetzt Wilhelmshavener Straße.

Kindertische
Puppentische » . Stühle

in Holz ,

puppSNVLgvN
irr großer : AirswcrHk

empfiehlt

A .C . Meßels
Roonstraße .

klaaiao -tuÄKtzr
von

losl L Vögv,
VfUIiklElravvn, Roonstraße 111.

Mehrere prachtvolle Pianinos
aus den ersten Fabriken sind ange¬
kommen . Wir empfehlen dieselben
zur gef . Ansicht und Abnahme . Preise
billigst. Ratenzahlung gestattet.

Zechen-
Kleincoaks

ä Centner 90 Pfg .
empfiehlt
fit ) .

Empfehle :

Rhein . Apfelkraut
Haid-Seimhonig.

k . s . 1 Lcliuinnliei '
.

Mlüil G8iI6sif8 c -sl.üc - ?
'
l1itss.

Vüsi/Wl.ILsil 0llLl . 7Ll
MsäsrIaAs boi Llostr. V!rk8.
Soweit der Vorrath reicht, verkaufe

8ökäite , l,öi8iön
U . s . W .

zu bedeutend heruntergesetz¬
ten Dreisen .
1 K. Kelnest .

IUetsII - liml kolrsskge
halte bei Bedarf bestens empfohlen

^ oel L Vogv .
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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